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/s»»o 7 ^ / . Mittwochs den 18. ̂ u^ult. ^o. ^ . ^ 
Breslau den , 7. Aug. durch seine Tapferkeit ungemein distingvieet, 

Vorgestern wurden einige Oestreichsche gê  ist durch die unermüdete Sorgfalt des H n . 
fangne Offlciers und Genmne aus Neyß un^ General-Majors, Grafen v. Haack, mit wohl 
«er einer Bedeckung anhero gebracht. Gestern e r̂ercirten Leuten recrutiret und in complettn 
trafen aus Berlin eine Anzahl Necmten hier Stand gesetzet worden, 
ein, welche zu ihren Regimentern weiter ab- Haag den 6. Augusti. 
geführet werden sollen. Aus Ober-Schlesi- Der Englische Minister, Herr Trevor, sê  
en und besonders von den Ungarischen Gren^ tzet die Conferenßien mit den Gliedern des 
Yen wird berichtet, daß den 2ten huj. ein ent- Staats fleißig fott. Es hat sich berMe 
setzlicher Hagel und viel Schlossen von nie ge- aufs neue beschwehret/ wie vlele zur V e r t W 
sthener Grosse und Gewichte gefallen waren, digung Groß-Brittanniens und zur Beschü-
Se. Majestat haben bey dem Hochl Graf tzung drr Handlung von der R e p u M zu 
Haackschen Regiment den Herrn Capitain v. Hülste geschickte Schiffe sich weder in gute» 
Wartenberg zum Major declariret, der bis- Stande befänden, noch hinlänglich equipiret 
herige Stabs-Capitain, Hr. von Pritz, hat die wären, so daß dle gmnge Anzahl der Watro-
Compagnie des Hn. Obrist-Lieutn. von Kleist sen, wann es zu einem See.Treffen kommen 
bekommen, und der Hr. l?ieutn. v.Wenckstern solle, sich nicht lange zu wehren im Stande 
ist Stabs - Capilain worden. Dieses schöne seyn würden. Ferner hat dieser Minister 
Regiimnl, welches in der letzten Batai l l t sich dieNythwendigkeit zu erkennengegeben.noch 

einige 
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einige tauftnd Mann aus denen am wenig- Amsterdam den ;. Aua 
sten e/ponliten Festungen zu zilhen und zur Ob sich gleich die Herren Treoor und Rei, 
alllirttn Armee stossen zu lassen, um dadurch schach alle Mühe gegeben, den Sraat dahin 
denjenigen grossen Abgang zu er>etzen, w«l- zu dlsponiren, eine solche Entichliessunq zu 
cher durch die vielen Detachemts und Ver- fassen, damit nicht der Uebeirest von denNie, 
siärckung der Festungen causiret worden. Se. derlandcn noch dieses Jahr inFranh Hände 
Groß-Blittanmiche Majestat hofften, Ihro geratye; so haben sie doch aus denen vo« den 
Hochmögende wurden, aus Llebe e,mge »au- Herren General-Staaten erhaltenen Ant-
send Mann zu erhalten, mcht dl« Fruchte al- werten leicht Messen können, wie eine neue 
ler desjenigen grossen kosten verliehreu wol- Truppen-Vermehrung nicht nur der R'pu-
len, welche man auf den jetzigen Krieg oer- blic unmöglich scheine, sondern daß auch, wen 
wendet hatte. Sie von dem Könige genom- der Swat bey dem jetzigen Kriege dergleichen 
mene neue Maß Reguln mußten dle Republic gar nicht vorgenommen, alle Barriere-Plätze 
mehr als jemahls aufmuntern und uberzeu- noch unter der Gewalt der Königin von Un-
«en, daß die gemeine Sache endlich wieder ei- gam und Ihro Hochmögenden seyn wütden. 
ne solche Gestalt gewinncn wurde, wie man Was der neue Vorschlag, von dem Churfür-
langst gewünscht. Es käme also nur darauf sten von Bayern loooo Mann Hülffs-Trup-
an, dl« Acme m den Niederlanden in einen pen gegen ein Subsidium von 2 Millionen 
solchen Stand zu setzen, daß sie d.sensioe agl- Gulden zu übernehmen, und solche in Italien, 
ren und die Progressen del Crone Franckreich oder wo es die Königin von Ungarn nöthig 
so lange aufhalten und vernichten tönte, bls halten wird, zu gebrauchen, vor einen Aus, 
die entworffene Plans durch dle Operationes gang gewinnen werde, stehet noch zu erwar-
d«s Groß-Hertzogs ausgeführet stpn wurden, ten; es scheinet aber, als wenn der Staat 
Der König suchte auf zeiner Seile mit aller keine Lust bezeigte, sich eine neue kast aufbür, 
Sorgfalt so viel Truppen als möglich anzu- den zu lassen. Her Abt de la Ville hat i« 
werben und solche Allianzen zu Müssen, emem Memorial an Ihro Hochmögexben die 
woraus man einen wurcklichen Vortheil zu Versicherung gegeben, wie Se. Alletchristl. 
ziehen, die Hoffnung hätte. Her Ungarische Maj, die vereinigten Niederlande nicht feind-
Gesandte, Baron v. Reischach, bemühet jlch lich angreiffen würden D«e übrigen Pro-
das Gesuch des Hn. Trcvor kräftigst zu un- posiliones, welche dieser Minister gethan, sind 
«elstütz n ; E: stellte vor: Hie Sachen wur- noch nicht bckanu; so viel aber weiß man 
den in den Niederlanden nicht ein so ubeles wohl, daß darüber bereits einige Conferentzi, 
Ansehen gewonnen haben, wann man aufsei- en gehalten worden, 
ne Vorstellungen mehr nflect,ret, welche er Aus dem Frantzöschen Lager bey Ordeghem 
wegM einer4ten Truppen-Vermehrung in ab- den 1. Aug. 
geNhener Campagne der 3lepubl>c gethan. Nachdem die Armee ihr Lager zu Bost den 
Es siy zwar an dem, daß man sich von Sei, 28. abgewichenen Monaths verlassen; so 
ten der Alliirten auf die nicht erfüllte Hoff- marschirten wir zur lincken, um zu Ordeghem, 
nungderHan<schen u. Rußischen Hülffegros- welches der halbe Weg zwischen Alost und 
se Rechnung gemacht habe; man könne aber Gent ist, zu camplren, wo unser lincker Flü-
«uch nicht leugnen, daß wann nur die alliir- gel aufdem Damme, welcher von einer der ge, 
«e Armee 15- bis mausend Mann starcker dachtenStädle bis zur andern gehet,sich ausge-
gewesen wäre, dieselbe sattsam wurde im breitet hat. Den zosten abgewichenen Mo-
Stande gewesen seyn, dic Frantzosen beyFon- naths wutde in Gegenwart des Königes ein 
tenoy zu schlagen, Dormck zu erhalten, und grosser Krieges-Rath gehalten, nach dessel-
w dies« Campagm offmsive zu agmn. hn, 
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ben Endigung Se. Majestät nach Bruges rei, welche gleich Anftnes 6oo Pferde, so die 
seten, von bannen s ie gestern Abend wieder Nacht'Wache gehalten, mit grosser Lebhafiig, 
zurück gekommen sind. Wi r haben geglau- keit angegriffen und in Unordnung gebracht, 
bet, daß wir heule marschiren wütden, es dürft Dieses mag nun einigt« Massen an dem seyn. 
te aber wchl erst morgen oder vielleicht über- Es ist aber nicht weniger wahr, daß die llnse-
morgen geschehen. M a n weiß nicht eigent- eigen, wie ihnen einige Carabimers und Gre-
lich, wohin wir unsern Marsch nehmen wer, nadiers zu Hülste gekommen, sich alsobald wie-
den; man saget, daß eine wichtige Unterneh- der in Ordnung ge»»ellt. Die Croaten betref-
mung im Wercke sey. Alle Ingenieurs, wel- send, haben dieselben zwar brav geschrien, und 
che nach der Belagerung von Tournay weg- sich uns genähert, gegen 222 derselben aber, 
gereiset waren, sind wieder zurück gekommen, die sich eines Waldes bemeistert, sind von 30 
und m in versichert noch immer, wie eine gros- unsrer Grenadiers mit aufgepfiantzien Bajo-
se Flotte im Canal seyn solle, wann ihr der nelten so eilfertig verjaget, daß sie chre Brodt-
Wind nicht contrair gewesen. All« Gegenden Säcke liegen lassen müssen. Nun ist es auch 
von Ostende sind unter Wasser gesetzet. Hie zwar wahr, daß sie sich eines Dorffes bemei, 
Einwohner des platten Landes hatten einen stert, aber nur erst nachher, als wir dasselbe 
Dawm consirviiet, worauf wir uns diesem verlassen hatten, um uns näher an den Rhein 
Orte hätten näheln können; die Besatzung zu ziehen, worüber wir hierauf, ohne den ge, 
aber hat Mi t te l gefunden, solchen gleichfalls ringsten MusqvetewSchuß von ihnen auszu-
zu durchstechen. stehen, mit solcher Ordnung und Ruhe, als 

Posen den 11. Aug. ob es zu Fort-Louis geschehen, paßiret sind. 
Die bisher» an der Grentze gestandene U- Nichts ist lächerlicher, als die Nachricht von 

lanen sollen, wle man höret, in kultzem aus der grossen Beute, welche die feindl. Husaren 
einander gehen, und in die Ksn undgeistli- und Croatenkurtz zuvor von uns erhaschet 
chen Güter verleget werden, wie denn schon haben sollen. M a n hält sie auch keiner W i -
«in Fourier von dem Regiment S r . Königl. Verlegung w m h , immassen die vernünftige 
Hoheit des Printzm Albrecht in Peisern an- Welt schon weiß, daß wenn beregte ?l« von 
gelanget ist, um daselbst die O-vartiere zu re- Völckern nur ein Paar alte Pferde erschnap-
guliren. Die Bosniacken und andre leichte pet, auch gleich das kostbarste Silber-Service 
Fahnen werden in der Gegend und auf der nebst dergleichen Uhren und Tabatieren dar-
Strasse gegen Warschau in die Königl. S ta- aufgewesen seyn, und damit Iahrmärckte ge, 
rosteyen ihre Qvarliere nehmen, u. zum Theil halten werben müssen, gerade, als ob man a l -
hi«r durch, und zum Theil hier vorbey mar- le dergleichen Kostbarkeiten auch so auf einen 
schiren- Haussen zusammen thäte, wie man so fälsch. 
Schreiben eines Frantzös. Officlers von der lich als lächerlich bty einer Menge von vel? 

Printz Contischen Armee aus Worms lohrnen feindlichen Fahnen vorgegeben. 
den 1. Aug. London den z. Aug. 

D a die Beschreibung, so man in öffentli- Man saget, daß der König beschlossen, ei-
chen Zeitungen von unserm Übergänge des ne Anzahl Kauffmanns-Schiffe, welche zu« 
Rheins gemacht, nicht den aeringsten Schal- Kriege ausgerüstet werden können, in Slenst 
ten der Wahrheit hat, so will ich Ihnen eine zu nehmen. Se. M a j . haben dem torb - R e , 
wahrhaftere davon mittheilen, weil ich selbst genten durch einen Expressen zu wissen gefü-
mit bey unsrer Arriere-Gatde gewesen. Nach get, daß der Marschall von Belleisle und der 
dem eignen Gestandniß des Generals Trips Ritter, sein Bruder, in Freyheit gesetzet wer, 
hat er 3 Husaren-Regimenter bey sich gehabt, den sollen z M a n hat die Mub les desHn. 

Mv», 
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Marschalls bereits zu vetkauffen den Anfang den sich 3 Oisiciers yon unsern Irländischen 
gemacht, welcher in io bis 12 Tagen nach Regimentern, welche man zu Edenburg feste 
Calais abzugehen gebencket- genommen, und geschlossen nach Engelland 

Brüssel den 5. Aug. abgeführet hat. Emige gute Freunde dieses 
Gellem trafder Hertzog von Cumbertand jungen Herrn haben ihm vorgestellet, daß er 

hlcr ein, und nachdem Se. Kömgl. Hoheit bey bey dieser Unternehmung in Gefahr luffe ge-
wr Hertzogin von Ursel des Mntags gespei- fangen zu werden, und den Kopf zu verlieh-
set, besahen Sie die Festungs-Wncke, und ren; worauf derzelbe, wie man saget, geant-
kehretcn hierauf nach Vilvorde, wo Sie ihr wortet: Ich habe keines Kopfes nöthig, wen 
Haupt-Qvartler haben, zurücke Heute wird er nicht gecrönet lst 
daftlbst ein grosser Knegs-Rath gehalten wer- Lnden den iO Aug. 
den, nach desselben Endlgung sich zeigen muß, Die Nachrichten us Seeland bringen mit 
ob die Armee weiter gegen Antwerpen rücken, sich, daß 30000 Frantzosen in der Nacht zwi-
oder ob sie die Frantzosen in chnm Lager er- schen dem 5- und 6ten lmj Ostende bereunet, 
warten wird, welche letztere unweir Grlmber- und vor diesen Platz Batterien zu errichten 
guen zur Lmcken des Canals von Vllvorden angefangen Härten, 
em Lager ausgestecke?. Hie Fcantzösche Ar- Franckfurth den 8» August 
mee ist, wie man höret, nach der Gegend der Aus der Gegend von Phllippsdmg wird Ml-
Abtey Affieghem gerücket, woselbst der König term 6ten diests gemeldet, das man den vor¬ 
sein Qoarlier nehmen wird Der Graf von hergehenden Adend starck schiessen gehört, und 
Kaunitz hat mit einem Erpressen die Nach- am folgenden Morgen erfahren, daß bey Hoch¬ 
richt erhalten, daß dle Stadt Hendermonde städt, unweit Dettelhcim, 3000 Frantzosen 
berennet sey. Die Frantzosen rasiren dieFe- über den Rhein gegangen, und sich mit den 
stungs-Wercke von Oudenarde. dasigen Oestreichis Husaren in ein Schar-

Paris den 3. Aug. mützel eingelassen. Man hat noch nicht ge-
Der älteste Sohn des Prätendenten hat wuft, welcher Theil hat weichen müssen, und 

sich an den Britannischen Küsten mit 8' bis ^m 6ten Frühe sind deswegen von der Oestr. 
1O000 Flinten embarqviret, um nach Engel- Arme etliche Cüraßirer- Dragoner- und I n ¬ 
land überzusetzen. Die Sache an sich selbst fanterie Regemê  ter gegen den Roein hinauf 
hat zwar seine Richtigkeit; daß er aber in marschiret, welche auch noch unter dem 
Schottland gelandet seyn solle, sind nur blos- Scharmützel angekommen. 
se Muthmassungen,allermassen man noch zur Hannover vom 6 August. 
Zeit hiervon keine Nachricht hat, sondern man Vorgestern kam der Kbnigl. Pohlnische M i -
befürchtet vielmehr, baß er bey seiner Ankunft nistet, der Grafvon Flemmig, von Dresden 
Mehr Schwierigkelten antreffen dürfte, als wieder anhero zurück, und stattete sogleich 
er nicht vermuthet, weil die Englische Regie- dem Könige von seinen neu erhaltnen Instrucs 
rung, wie man höret, nach semer Abreise vie- tionen Bericht ab. Gestern trafen Se Hoch-
le Personen in Schottland hat arretiren las- fürstl. Durch!, der Herr Landgraf Wilhelm v. 
sen, welche mit ihm in Verbindung zu stehen HessewCasselalhler ein. Heut erhoben Sie sich 
beschuldigt werden Unter dieser Zahl dcfin? 
""" Bey dem privil. Verleger blezer Zettungen Ioy. Jacob Korn ist zu haben: 
M l e y Geschichte der Saracenen, oder ihre Eroberung der Lander Syrien, Persien und 

Eßypten, worinnen die Lebens Beschreibung der drey unmitteldahren Nachfolger des Ma-
homets, ihre merckwürdigste Schlachten und Belagerungen, und andere zur Erlaute-
rung dsrReligioN/ Sitten, Gebräuche, Gewohnheit, und L'ebensMt solchen kriegerischen 
Volcks dienliche Nachricht enthalten: Aus den glaubwürdigsten Arabischen Scribenten 
abftnderlch Manuscriplen gesamlet und von Theodor Arnold aus dem Englischen ins 
Deutsche übersetzet, a 1. ft. 10. sgl. 



Nachtrags ^o.xcVN.Mittwochsdettl3.^uAt74?. 
Wien den 5. Aug. 

I n ber bey Striegau den 4 Iun . 1/45. vorgefallenen treffen sind tobt geblieben, 
bleßirt, verlohren und gefangen worden! 
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